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Aus dem Staate. 

! 
« Simon hat diese Woche eine Stra- 

« ßenfair. 
« Die Former von Caß County ha- 

lten einen Verein gebildet zum Schuh 
gegen Piersediebe und andere Verbre- 

« 

chec. Jedes Mitglied zahlt einen Bei- 
trag von zwei Pollen-s- « 

« Aus dem Gefängniß zu Beatrice 
brachen deei wegen geringer Vergehen 
bestreite Gefangene aus. Ein Vierter, 
dessen Strqueit dald abgelaufen, wei- 
gerte sich, mit zu fliehen. 

« Ein mehrere Meilen von Oseeala 
wahnender junger Mann namens Ba- 
dine war dabei, ein seladenes Gewehr 
auf den Wagen zu legen, ais dasselbe 
loiging nnd der Schuß ihn in die rechte 
Schulter traf. 

Wünschen Sie ein mildes und leicht k wirkendes sdführungdmitieL welches an-? 
.genehtn einzunehmen und sicher wirkt, 

Bisåbrauchen Sie stets Chamderlain’s 
I agen· und Leder s Tilielchen. Zum « Vertan dei Il. W. Buchheit. 

s Zu Neison ist seit lehter Woche der 
Jeagie Mordprazeß im Gange, in bem 

Ziner Feagle und Frau hutchinson des 
ordes angeklagt sind, begangen an 

dem Brotherrn ber Frau und dem On- 
kei des Angeklagte-n 

« Die Jäger, welche seit dem Ersten 
d. M. aus ühneriagd waren, sanden 
bat gesuchte ild bei Weitem nicht so 
ahlreich als sie erwarteten und als Ur- 
ache wird allgemein angegeben, daß 

nor Erössnung der Jagdgeit bereits viele 
hühner geschossen wurden. 

« Ier enaue Auskunft über irgend 
ein Stück and oder sonstigee Grund- 
eigenthum in Nebraska, Kansas, Mis- 
souri, Oklahoma, Calorado oder den 
Dakotaa wünscht, der wende sich —- in 
Deutsch oder En lisch s- an z r n st It ü h l, 

Beatrice, Neb. 
« Die Wahl rückt immer näher unt- 

sindet sie statt ans s. November. Aber 
se still ist’s hier nach nie var einer Wahl 

ewesen. Wenn man bedenkt, daß es grüsidentenwahl und auch Staats-naht 
ist, muß man sich wundern, daß Alles 
io ruhig ist, aber thatsiichiich nehmen 
unsere Stimmgeder im Staate gar kein 
Interesse an der Wahl und wir prophe- 
zeihen ein selten kleines Votum. 

« Aus dem Union Partsic Zuge No. 
12 starb Sonntag Na «. in der Nähe 
non Lerington James oach im Atter 
von etwa 88 Jahren. Derselbe war 

schmindsüchtig und besand sich aus dem 
Wege von Colorada nach Neola, Josa. 
Ja seiner Tasche sand man ein Papier 
aus dem sein Name stand, sowie die An- 
weisung, thn an Williarn Kennaley, Ne- 
ola, Ja. zu senden· Die Leiche wurde 
in Kearney einent Leichenbeüatter überge- 
ben und dann nach Jotva gesandt. 

« Der Fartner August Berg, der seit 
etwa 10 Jahren südlich oon Kenesatp 
wohnte, wurde am Freitag Morgen um 
2 -Uhr oon einer Partie Leuten, die auf 
der S-«che nach ihm waren, todt in den 
Sandhugein gefunden. Berg war nach 
der Stadt gefahren, um Produkte zu 
verkaufen und war das Gespann ohne 
Fuhrmann angekommen, voraus man 
hö- Das-« -----f6-It-a- —l4 --—-——4-.-. 
vvv Isoqv IIIIOIPIOIIII ballt ssslllulllsisl 
Erfolg. Die Caronertt Jurh gab das 
Berbitt ab, bas- Berg verunglückt sei- 
Er roar CI Jahre alt- 

« Jn Omaha kam es arn Montag 
Fischen J. E. Baum, Präsident von 

ennett’s Laden, unb Elmer Nevllle, 
Sohn oon Richter Reollle, wegen einer 
Petition gegen eine Saloonlizens sllr 
etnen Theil bei Gebäudes, welches bte 
Nesilles gegenüber bern Bennett Laden 
errichtet haben, zu einem Wortwechsel, 
welcher bald in Thatigkeiten ausartete, 
wobei Bauen oon Neville aus bie Nase 
geschlagen wurde. Die Männer saßten 
sich sodann und rangen miteinander, wo-, 
sei Baum mit einein Fuß in ein soge- 
nanntes «Manhole« gerieth, auseuischs 
te, hinfiel unb sich ein Bein brach. 

. Lehlett Freitag sand ohne trgenbi 
welchen Unsall bie Tause bes neuen 

Kriegsschlssei Nebraska zu Stattle statt 
unb pas Elszige sae sich außerhalb des 
Programms erelgnete, war, daß das 
Schiff angesshe 12 Minuten früher als 
bestimmt seinen Staabort verließ und 
in’s Wasstt sing. Das Zerschlagen der 

Champagnusiasche tun Brig bei Schiffes 
oajs Seiten Fel. Mlckey’s geschah ohne 
Uns-ill. Ei waren etwa 50,000 Zu- 
schauer beider Tause anwesend Nach 
Beendigung der Cerernonie wurde Fel. 
Nickey von Moraa Brot« ben Erben- 
Iska bei Schifses, atlt einer goldenen Uhr 
beschenkt, bie eine ber Gelegenheit est- 
sorM Frische-ist hat. 

« Die Ak-Sar-Ben-Festiichkeiten in 
Omaha winden dieses Jahr nicht ans 
so stark besucht als im oothergehen en. 
Viel trägt dazu bei die St. Louiser 
Weltaudstellung, die sehr viele Besucher 
anzieht, was anderen Festlichkeiten Ub- 
bruch thut. 

« Der Arbeiter David Martin, der 
sür Mike Dussey, sieben Meilen südbsi- 
lich von Beaoer Crossing arbeitete, be- 
ging Selbsirnord, indem er sich die Keh- 
le durchschnitt. Martin war etwa sto 
Jahre alt und die Ursache der That ist 
nicht bekannt. 

« Jn Omaha ist Jakob- Beuner in- 
solge Grübelns ilber das Schachspicl irr- 
sinnig geworden und ourde seine Ueber- 
silhrung nach einer Anstalt angeordnet. 
Tagelang bildete Bruner sich ein 

Haut verschiedenen Gegnern, darunter 
IMayor Moores undEPriisident Rot-se- 
oelt Schach zu spielen. 

« Aus Adams wird gemeldet, daß in 
der Nähe von Firth aus den Geleisen 
der Barlingtan Bahn die Leiche eines 
unbekannten Mannes gesunden wurde.- 
Das Gesicht des Todten war so schlimm« 
zugericht, daß es unmöglich ist, sein Aus- 
sehen zu beschreiben Er war von mitt- 
ler Größe und die Uebrigbleibsel seiner 
sktetbung tanen baran schließen, daß er 
den besseren Stünden angehörte. 

« Für das nächste Jahr werden 
»Presseb Brick« siir Bauzwecke etwa 
Ql.50 per 1000 billiger sein als bisher, 
gemäß ber erschienenen Preisliste ber 
.Qmaha hpbraulie Bresz Brick Compu- 
ny«, welche sozusagen das Geschäft kon- 
trollirt. Die Steine, welche bieses 
Jahr 017.50 kosteten, sind aus 816.00 
reduzirt. Gewöhnliche Brick bleiben 
wie bisher, c7.t50 per 1000 und 87 bei 
größeren Quantitaten. 

« Frau Rose Anna MeKenna von! 
Omaha hat die Union Paeisic anl co. I 
m vie unrka Pskisic sahn Gesellschqu 
siir 025,000 Schadenersah ilir den Tod 
ihres Gatten Feltr MeKenna, welcher 
iin Juni 1908 bei einer Grubenerpm 
sion in Carbom Was-, un« Leben karn, 
verklagt. Mesenna war elektrischer 
Jngenieur und büßte, wie seine Frau 
angiebt, sein Leben ein infolge ber Rach- 
lassigleit der Gesellschast. 

« Zu Kearney ging arti Sonntag bie 
bejahrie Frau Jacnes Colton Sr. auf 
ben Dai, wo sie von einer wüthend ge- 
wordenen Kuh angegriffen wurde. Das 
Thier warf sie brei Mal in die Höhe, 
dann sprang es auf ber Frau herum 
und trat ihr den Brustlnochen ein und 
brach ihr mehrere Rippen. Erst meinte 
man, bie schwer Verlehie würde sterben, 
doch scheint es baß sie mit dein Leben da- 
vonkommt. Sie ist 70 Jahre alt- 

« Der 24 Jahre alte Barton Bar- 
nard, einige Meilen nördlich oon Fil- 
ley wohnhast, wurbe aui der Form 
von Otto Band, siibwestlich von Vir- 
ginia wohnhast« getödtet. Er siihrte 
eine Dreschrnaschine und bei Kreugung 
einer Schlucht oerlor er die Kontrolle 
über die Maschine und wurde er zwischen 
Lokomobile und Dreichrnaschine einge- 
zwängt Sein Körper wurbe sast ent- 

zweigeschnitten, boch lebte er noch eine 
Stunde nach dein Unfall. Barnarb 
war kein erfahrener Maichinensührer. 
« « Der Farbige John Kesiorb wurde 
in Oinaba arretiri unter der Instku- 

angegriffen zu halten. Dodgind wurde 
damals bewußtlos aus einem Seitenweg 
an 24. und Q Straße in Süd Omaha 
gesunden. Man brachte ihn nach einem 
hast-ital und schwebte er wachenlang 
zwischen Tod und Lebe-L Jn gewisser 
hinsicht ist er theilweise wieder herge- 
stellt, doch, ist sein Geist gestört und de- 
sindet er sich ien Jrrenafyl in Lincoln. 
Mehrere Verhastungen wurden vorge- 
nommen, doch die Arrestanten wieder 
entlassen. Jeyt meint man, in Kessord 
den Thater zu haben, da die von Pod- 
gins gegedene Beschreibung auf ihn paßt- 
Irn Tage nach der verüdten That verließ 
er Süd Omaha und ging nach Atazisom 
Kas. Lebte Wache kehrte er zurück. 
Kessard hatte an Laster und Q. Straße 
in einem kleinen hause gewohnt. Bei 
einer ga Isurhung sand enan eine An- 
zahl säm, die sedensalls gestohlen 
sind. 

se etfude dte san-e Wahrheit 

here Jahn Weilen soll zu Frau Wes- l 
ley einmal gesagt haben: »Warum wies i 
derhotst Du einmal detn Kinde Gesu tes, I 
in oft? Frau Wellen erwiederte: siteill 
ein Mai Sagen nicht genug ist. Aus 
demselben Grunde wird Ihnen auch 
immer wieder gesagt, daß Charakter-bin&#39;s 
stiften-Mittel Erkältungen und Influ- 
enga kurlrt, daß ei der Neigung dieser 
Krankheiten, in Lungenentgitndung aus- 
gedient-, entge uoirkt. Es ist ange- 
nehs Matt-rese- und Iirkt sicher-. 
ZU- ser us I. U. Weit. 

am go. August C. W. hist-gin- sey 

i 
i 

seatrieeicorietponoenz. 

Beatrice, den 11.0tt· 1904. 

Geehrte Redaktioni 
oWelch ein pracht- 

oolles Wetter! Und dazu schon der dritte 
Tag nach dein Neumond! Da soll es ja, 
alten Witterungsregeln zufolge, den 
ganzen Monat so bleiben. Das wäre 
ja saniosi Aber die alten Propheten sind 
todt, und die jungen?.—- na: Schwei- 
gen isi Gold. 

Aber bei solchem Herbsiwetter beginnt 
bekanntlich der Zug der Wunder-abgel. 
Einen oon diesen haben wir auch schon 
beherbergt, aber er sand es für oorihcil- 
hast, weiter zu ziehn. Das war ter Pe- 
ter Kuh-i. Vor gehn Jahren verzog er 
mit seiner Familie nach Denoer. Er ist 
ein tüchtiger Anstreicher und Kochliinstlrr 
ersien Ranges. Seine Speiseansiait hat 
sich zu einer ungewöhnlichen Vollkom- 
menheit entwickelt: er kann nicht nur die 
delikatesten Speisen bereiten, sondern 
auch genießen, er ist ein Kenner comme 
il kaut aller guten Getränke, aber was 
die besagte Speiseansialt besonders inte- 
eslant macht, ist der Umstand, daß er : 

i- e verschiedenen Leuten gegenüber in sol- 
Iche Position zu bringen weiß, daß sie 
ihm alles aufs Wort glauben Hier 
wollte et ritt fein-S Restmimnt emika- 

chen(!?) miethete sich zu diesem Zweck 
eine geeignete Lokalität —- den Mieth- 
ziens blieb er einstmeilenschuldig! — 

—- strich dieselbe an und ging dann in 
eine Eisenhandlung und kaufte sich eine 
»Range« für i25. Dem Kaufmann 
gab er eine Bankanrveisung auf O75.00 
lautend, die dieser annahm, und ihm den 
Mehrbetrag in gangbarer Münze aus-. 
zahltr. Den Ofen wollte Peter abho- 
len, sobald er eingerichtet sei. Am an- 
dern Tage erhielt derselbe Kaufmann 
eine Depefche von Peter aus Kansas 
City, daß er den Dsen nicht haben woll- 
te, und fand auch außerdem aus, daß 
die Bankanweisung grade so viel werth 
sei, als das Papier aus dem sie ges rie- 
benx Sollte man Peter aber erha en « 

und wieder hierher bringen dann roird 
ihm oollaus Gelegenheit geboten werden« 
zu beweisen, ob seine Speiseanstalt im 
Stande ist, ihn aus der Patsche zu««ziehen. 

Am letzten Donnerstag entnahm ein 
Räuber aus der Bank in Preynor, Ja. 
81400 und sperrte die Flassirerin in. den 
Geldschrauk. Um diesen Verbrecher aus- 

sindig zu machen, wurden die Fultons » 

’schen Bluthunde non hier requirirt, und 
obgleich sie dort erst 24 Stunden nach H 
Verübung des Naubes ankamen verfolg- 
ten sie die Spuren nach dem Hause eines 
gewisan Karten der auch oerhaftet wur- 
de. Gestern traf hier die Depesche ein, 
daß er der That gestöndig sei. 

Vier verstarb legte Woche Frau Edug 
ard Dolen im hohen Alter« Ihr Vater 
war einer der ersten Ausledler dieses 
Couittys. 

Jn der Politik ist es ganz still, die 
Kandidaten scheinen an einein Rip - von- 
Winkle - Schlaf zu leiden, und hoffend, 
daß ste nicht allgubald ausmachen, ver- 
bleibe ich 

Jhr ergebener Correspondent, 
E c n st n a h i. 

E sann in Holland 
Ist esblx Herr C. E. Piaggetschiidkit hat«-usw« FU-3-c. Ist-;- 
s-- ------- »aus »Es-siebet III Illls chh 

umgehend rnit, wo ich hierzulande For- 
ni’i Alpenkriiuter « Blutbeleder bekom- 
men kann. Meine Familie gebrauchte 
denselben als wir in Grand Rapids, 
Amerika, wohnten mit dem größten Er- 
folgs Forni’s Alpenkräuter - Blatt-ele- 
der ist in allen Theilen der Welt zu sin- 
den oder wird direkt versandt durch Dr. 
Peter Fahrney, 112—114 S( hoyne 
Ave» Chieago, Jll. 

« Jn einem Flügel des hastings Ir- 
renasyls drach Freitag Morgen Feuer 
aus und richtete sür etwa 0300 Schaden 
an. Es dauerte ungefähr eine halde 
Stunde, ehe die Feuer-weht des Instituts 
es löschte. Während man die Jnsassen 
aus dem dedrohtetn Theile der Anstalt 
entfernte, gelang ed Dreien v«n ihnen, 
zu entfliehen, doch fing man sie später 
wieder ein. 

« Frau J. D. Brett-er in« Coluntdus 
hat die Paeistr Erpreß Ca. für SUMJOO 
Schadenersay verklagt, wegen einer ge- 
gen ihren unmündtgen Sahn gemachten 
Beschuldigung Ein Spezialdeamter 
der Etpteßgesellschast war nach ihrer 
Wohnung gekommen und hatte von 

ihrem Sohn 090 verlangt, welche Stun- 
tne aus dern Geldschrank in der Osftce 
verschwunden war wo der junge Breit-er 
arbeitete· Er bestritt auf daz Bestimm- 
teste, irgend etwas von der Sache zu 
wissen. Die Mutter war kränklich und 
hatte Angst, daß der Sohn in’a Gesang- 
nlß gesteckt werden würde, weshalb sie 
den Betrag von 090 aus der Bank zog und gezahlte. Nun hat sie die Gesell- 
schasiserklagn « 

Franensiiümpse, gute Qua- Quiing Flanell, dunkle Fur- lität, echtschwarz, 2 Paar , ben, pro Yard 4c. für löc 
Papier gute Stecknadeln, le. 

Kindertuscheniüchei, jedes Ic. SSWEZWÜTM Alle Fakbckb die 
Baumwoll. Zivirm schwaii Spule Zu Ye« 

nnd weiß, Spule Ezze. Haken u. Oesen, mit Krüm- 
mung, 2 Dutzend 1c. Gute Zahnbürste, ör. 

« « CWD lsunv NE- 
Tokchomzpltzem Y, und 3 Eine Partie skl Coiseto »He-. 

Zoll breit, 5c Yakd. 

Eine Spur - Gelegenheit immer hier! 
Es liegt nicht im Prinzip dieses Leidens allmonatliche oder dreimonatliche ,,Röderverkäuse« zu verunftalten, zwecks welcher Enden und Uebrigbleibsel aufgekauft werden, die man mit fingirten Wertyzeichen versieht nnd dann zu einem höheren Preis als sie wirklich werth sind herabsetzt, da- 
durch bei den siäufern den Eindruck hervorrufend, einen erstaunlichen Bargain ergattert zu haben, während gerade das Gegentheil der Fall ist. « 

Damengüetel sit We das Stück. 

Tamengilrtel, gemacht aus schwarzer Peau De 
Soie Seide, hinten besetzt mit Seide-Verzierungen und 
wird vorn von einer güldenen, vernickelten oder schwar- 
zen Gürtelschnalle zusammengehalten Jsi hinten drei 

solt breit und schmälert sich nach vorne bis zu ein und 
e n viertel Zoll ab; der ifi gesütter und gesteist mit sog. 
Fenther Baue. Ein ausnehmend guter Werth für Läc. 

Outiug Ilemell Nachttteider 50e jede-. 

Hier ist ein siir den sparsamen Käuter interessanter 
Artikel. Ein ausgezeichnetes Outing Flanell Gewand, 
versertigt aus einem Material von ausgezeichneter Qua- 
lität tn rosa und weiß, sowie blau und weiß gestreift, 
dubbard Joch, Umlegekragen, mit Barte besetzt. Wenn 
man die bei diesem Get: and verwendete Qualität des 
Stoffes in Betracht zieht, kann man seinen Werth leicht 
begreifen und würdigen, der in vielen Fällen gerade so 
gut ist wie bei der sür 75c verkauften Sorte. 

Blauket- 
. . 

Opportumtåt 
Ein guter, volle Größe 1014 baumwollenek Blanket, 
grau« weiß oder lohfarben, mit rosa oder hellblauer 
Kanteneinxguter 65c Werth, herabgesetzt auf 48c UUY..·.........«.... 

Viele andere Qualitäten in baunuvollenen und wol- 
lenen Blankets zu allen Preisen bis hinauf zu 812.50. 

Comfortables u. Quiltm zu Sparprcisem 
Bettquilte, volle Giöße, gefüllt mit Wolle und Bezug 
aus geblümten Quilting Kattun. Ein ausneh- 78 mend guter Werth, Spezialpreis, jede. ·.. c 

Comfortetg und Quilten, gefüllt mit reiner-, weißer Baumwolle und Daunen, zu allen Preisen von 81.25 
big 3118050 das Stück. 

Kinder-Jackets zu 25 Centc das Stück. 
Eine Gelegenheit ein Kinder-Juckt weit unter dem Preis zu bekommen Eine Partie, verfertigt aus guten, schweren Mantelftossen, in braun sowie grau, mit hübschem Kapotitragcn, geichinackooller Soumchebotte-Besatz« Diese Aus- 
wahl enthält lückenhafte Gkkßen der We bis Ol 25 Qualitäten, um sie schnell zu verkaufen, reduzirt zu ...... LZc 

E- i. 

LUUIIU Uns VIII-seitd. 

I Fel. Anna Wittmann wurde vor 

einigen Tagen als Verwalterin des Nach- 
Iasseet des verstorbenen Hrn. Joseph 
Dittmann ernannt. 

: Die Burlington Bahn hatte letzt- 
lisorhe zu den Ak-Sar-Ven-Festlichkei- 
en in Omaha nur etwa halbsoviel Ge- 
chäst als im vorigen Jihre. 

: Frau Matilda Nutz wurde von der 
Jermeommission für irrsinnig befunden 
rnd dem Asyl überwiesen. Sie leidet an 

Verfolgungss und auch an Größen-nahm 
Jedem sie sich eindildet, mit der englischen 
Königgsamilie verwandt zu sein. 

: Der Fuhrmann Frank Seelen, an 
ZU. und K Straße wohnhaft, wird zeit- 
vetse von epilepttschen Anfällen befallen. 
tlm Samstag bekam er einen solchen und 
fiel vom Wagen, wobei er sich ziemlich 
7chlnnme Verleyungen zuzug· 

: Silas C. Sei-allow, der Präsident- 
schuitslandibat der P ohibitioniften und 

Bein-v B. Cushing von Maine, ein 
grosser Temperenzredner werden am 
Abend des 27. Oktober hier im Andito- 
rium anwesend sein und Reden halten. 
Ra, man immer seite dirust 

: Positneisier Sizer hat die Anwei- 
sung vorn Postdepaetement erhalten, 
daß es nicht nöthig ist für die Briean 
ger, Posisaehen in den oberen Stockwer- 
len von Apartmenthäusern abzuliefern 
nnd in Ofsieegebäuden nicht höher als 
tus ers-eines Wem-e um um gekomle full-L 
Jn Apartinentbäufern ist es alfo nöthig 
für die Jnsasfen, entweder in detn unte- 
ren Flureautn Brieflosten zu haben, oder 
ihre Post on den Junitor oder andere 
Personen abliefern zu lassen. 

: Jn der hiesigen Postoffiee wurde 
Ins Freitag der Eifean - Postcletk 
Thomas J. Marshall arretirt unter der 
Anklage, Geldbriefe geöffnet nnd beraubt 
fu haben. Seit längerer Zeit verschwan- 
den tseldbetriige und wurde Acht gegeben 
qu Marfdall, den man in Verdacht 
hatte. Bei seiner Verhaftung fand man 
einen Brief bei ihm der 82 in Papier 
und 50 Cts in Silber enthielt. Der 
Brief war westlich oon Edgernont, roo 

Matfhall’g Raute beginnt, aufgegeben 
worden und das Geld markirt. Der 
Angeklagte ist seit 16 Jahren Postelerk, 
genießt einen guten Ruf « nd hat 81400 
Jahresgelzalt. Er wohnt zu Grun- 
coood, hat Frau und drei Kinder und 
sein Vater ist ein reicher Former-. Sein 
Onkel, A. C. Leder-, ist ebenfalls reich 
and stellte die 81000 Bürgfchaft bis zum 
Prozeß tm Bunde-gericht. Matfhall 
gestand, Geld aus Briefen genommen 
fu haben, daß aber der Gefarnrntbetrag 
sue etwa sdo fei. Die auf das Ver- 
brechen ßebende Strafe ift von 1 bis s 
Mk MEDIU- 

s 

: Letzten Freitag wurde Frau Mary 
hagenow von .der Jrrenkomission als 
irrsinnig erklärt and nach dem Asyl 
überführt. 

: Lehren Freitag, zur Gelegenheit der 
iTaufe des Kriegsschisfeg Nebraska, 
swurde auch hier in Lincoln großer Spel- 
talel gemacht, indem Kanonen, Flinten 
und Revolver abgeseuert wurden, alle 
Glocken läuteten, alle Dampfmaschinen 
und Lakomotiven ließen ihre Dampf- 
pseisen ertönen, so daß sich Mancher da- 
rüber wunderte, was eigentlich los sei 

I N. M. Simpson wurde am Dien- 
stag im Polizeigericht uin NO und die 
Kosten gestraft wegen Angriffs aus Frau 
Mary Gaddis. Frau Gaddis gab an, 
daß Simpson, welcher ein Vianoverläu- 
ser ist, bei ihr vorsprach und nachdem er 

Zutritt zuni Hause erhalten« sie umarm- 
te und ihr gegenüber eine drohende und 
beleidigende Haltung angenommen habe. 
Sie riß sich von ihm los und floh ans 
dem Hause. Als Herr Gaddts nach 
Hause lam, mahlte sie ihm den Vorfall 
und dieser veranlaßte Simpion’s Ver- 
hastung. Beim Urtheilsspruch hielt( 
Polizeirichter Cosgraue dem Uebelthiiteri 

eine gesalzene Rede nnd sprach die Hoff- 
Jnung ans, daß er sich bessere ( s 

s « Long Pine, Nebraska, brüstei stckJ 
»die gesurthste G gend zu sein. Als Be-; 
san-to wird angeführt, dntz dort, rvn die» 
lBevölkerung doch etwa 1500 Seelen 
!zählt, nach sieben Monaten der erste Tos- 
’degsall zu verzeichnen ist nnd zwar starb 
jeyt daselbst der 79 Jahre alte Henry 

»Wcight. 

M 
« Das Lagerhauv der Frau K. A. 

Keboe zu Platte Center welche mit land- 
ivirthichaftlichen Geratben handelt, brannte am Dienstag Morgen vollstän- 
dig nieder. Der Schaden wird auf von 
idiii,()oo bis til-how geschädi, bem 
eine Versicherung von S5000 gegenüber- 
steht. 

« H. G. Leaoitt hat eine Applitativn 
beim Staats-Jngeiiieiir Dobfon gemacht 
um Erlaubniß für Wassergebrauch Es 
wird eine Erweiterung dsg Bciviissee 
rungsfystcins der Fariner Canal Co. be- 
absichtigt und sollen die Kosten der Ar- 
beit S1,548.000 lein. Die Beivässernng wird sein in Scotts Bluss uiib Cheyenne Couiiiies, im westlichen Theil des Staa- 
tes. 126,000 Acker sollen bewässert 
werden «und die verlangte Quantität 
Wasser soll 1,808 Kiibikiuß per Sekun- 
de sein- 
W 

Betennrniß eines Priesters. 
ilicv. Jiio. S tkti von Wate, Arl» ichieibit »12 Jahre lang liii ich an Gelb- 

iiichi Jch toniiiliirie eine Anzahl Aerzte nnd versuchte alle möglichen Medizinein ver- 
spüits Aber keine T«indernn·q· Dann begann ich den Webranch von Glcciiic Ritters und 
nun bin ich vvii einer Kiaiisheii geheilt die 
mich nie imäli Jahre in Banden hielt« Wenn Ihr eine zuverlässige Medizin für Le- 
ber- nnd Miereiiteidem Magenbeichrverdeii oder allgemeine Schwächeh »den wollt, nehmt itleciric Bitterg Ei ivird garaniiri von A. 
W. BnchbeiL Nur Hur- 

IUIZ — St. Lvnis Handels-Ille 
Sonntags bis Toiiiiersiags incl. Jede Wo- 

che in September Ltiober und Itoveinber 
innchi die Biirlington ei: e Hell.75 Rate von 
Wand Island noch Si Lunis nnd inrück. 
Miit iiir neben Tage vain Veilauisiage ab. 

Thos. Conn or. 

Ein schlechter Ofcn in Jhrcr Küche macht das ! NO ans-Ists- 00 most-Cis -0t- III-Ap- 
usw« uzu pu Wo Zyr könnt dem leicht abhä- 

fcn, indem Jyr cincn 

UUIGK MEAL 
8TEEL RANGE 
unschufo gemacht ans bestem 

"talt gewalzten Stahl. Duplex Rost. ventilirter 
Feuetkafien. Garantirt Zufriedenheit zu geben. 

K HEHNKE ds- co. 


